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Nicht weniger als 41 potenziel-
le Retter sind in Regensdorf an-
wesend. Mit einer klaren Missi-
on: Sie wollen Rehkitze vor dem
Mähtod retten. Bevor sie an die-
sem Samstagmorgen herkamen,
haben alle eineAusbildung beim
Verein Rehkitzrettung Schweiz
absolviert. Jetzt setzen sie auf
ausgeklügelteTechnologie,müs-
sen dafür aber eine Prüfung ab-
legen.

Benötigtwird für die Rehkitz-
rettung eine DrohnemitWärme-
bildkamera, die die zumähenden
Felder frühmorgens überfliegt.
Also bevor die Felder von der
Sonne erwärmt werden und die
Konturen der Rehkitze im Wär-
mebild verschwimmen oder gar
verschwinden lässt.

Dreiteilige Ausbildung
Die Ausbildung bestehe aus drei
Teilen, erklärt David Bolliger,
Medienverantwortlicher desVer-
eins Rehkitzrettung Schweiz.
«Im Theorieteil geht es um all-
gemeine Informationen zum
Reh, Einführung in die Reh-
kitzrettung und in die gesetzli-
chen Bestimmungen.» Der zwei-
te Teil der Ausbildung erfolge
im E-Learning, um einen Kop-
ter, wie die Drohne im Fachjar-
gon genannt wird, mittels Weg-
punktflug steuern zu können.
Bevor die Piloten den dritten
und letzten Teil, die Praxisaus-
bildungmit Flugprüfung, absol-
vieren dürfen,müssen sie zudem
seit diesem Jahr beim Bundes-
amt für Zivilluftfahrt (Bazl) einen
Drohnenführerschein erwerben.
Erst dann erhalten sie das ent-
sprechende Zertifikat. «Dieses
Jahr hatten wir mit insgesamt
145 Piloten in Ausbildung er-
neut eine Steigerung», sagt Bol-
liger. Das Training und die Prü-
fungwerden an vier verschiede-
nen Standorten in der Schweiz
durchgeführt.

Instruktoren sind bereit
Jetzt stehen an insgesamt sie-
ben Posten Instruktoren bereit,
um am Vormittag mit den an-
gehenden Piloten nochmals zu
trainieren und Defizite zu behe-
ben. Einer der Instruktoren ist
Jon Cantieni, Vereinspräsident
von Rehkitzrettung Schweiz. An
seinemPosten betreut erRolfAl-
lenbach aus Frauenfeld, Cathé-
rine Frick aus dem Fürstentum
Liechtenstein sowie den Urner
André Gisler. «AlleAnwärter sind
ein bisschen nervös», scherzt er.

In Wahrheit scheint das nur
teilweise der Fall zu sein, denn
Gisler kalibriert seelenruhig den
Kompass seiner Drohne, nach-
dem er eine Fehlermeldung er-
halten hat. «Ich gehe jetzt alle
Parameter nochmals durch.» Jä-
gerin Frick scheint dagegen eher
leicht angespannt zu sein. «Ich
schiesse besser, als ich Drohnen
fliege.»Wirklich Angst muss al-
lerdings niemand haben. «Wir
üben am heutigen Tag so lange,
bis jeder die Prüfung besteht»,
bestätigt Bolliger.

An einem anderen Posten
lässt Timon Hägler aus Basel-
land seine Drohne des Typs
M30T steigen. 12’000 Franken

habe sein etwa ein Kilo schwe-
rer Multikopter mit integrier-
ter Wärmebildkamera gekostet.
«Ich mache diese Ausbildung
vor allem aus Spass», sagt Häg-
ler. «Meine Drohnenkenntnis-
se möchte ich auch in anderen
Bereichen, wie zum Beispiel der
Feuerwehr, anwenden.» ImUm-
gang mit seiner Drohne fühlt er
sich sicher. Eigentlich hätte er
die Prüfung schon am Vormit-
tag ablegen können, «doch ein

bisschen zusätzliches Training
schadet nicht».

Die doch recht hohen An-
schaffungskosten von mindes-
tens 10’000 Franken fürmoderne
Drohnen mit Wärmebildkame-
ras würden oft durch Jagdge-
sellschaften mittels Crowdfun-
ding gedeckt, erklärt David Bol-
liger. Zudem stelle derTierschutz
Schweiz aktuell sieben Droh-
nen zur Verfügung, welche für
eine Saison ausgeliehenwerden

können. An Prüfungstagen wie
heute seien rund ein Drittel der
Teilnehmenden Jäger. Dazu kä-
men einige Landwirte. Der Rest
sei «querbeet».

Bedienung nicht ganz einfach
Ganz einfach sei die Bedienung
der Drohnen nicht. «Unsere Pi-
lotenanwärtermüssen die Tech-
nik verstehen, über rechtliche
Belange Bescheid wissen, Wet-
tersituationen, Wolkendecke

und Sonneneinstrahlung ein-
schätzen können.» Dazu kom-
me das Beherrschen der Flug-
routen wie Kreis und Rechteck,
das Einschätzen von Distanzen
und das Üben von Notlandun-
gen. «Wenn ein Rega-Helikopter
plötzlich sehr tief fliegt oderVö-
gel wie Milane und Krähen eine
Drohne angreifen wollen, muss
diese aus 50MeternHöhe innert
30 Sekunden auf den Boden ge-
holt werden können.»

Hiermüssen die Bambi-Retter
zur Drohnenprüfung
Pilotenanwärter in Regensdorf Sie setzen auf Technik, um Rehkitze zu retten. 41 Pilotenanwärter
nahmen am Ausbildungs- und Prüfungstag teil. Drohnenfliegen will gelernt sein.

Die Drohne Typ M30T mit integrierter Wärmebildkamera hat einen Wert von 12’000 Franken. Mit ihr können Rehkitze gerettet werden. Foto: Tommy Hafner

André Gisler kalibriert den Kompass seiner Drohne. Aus der Ruhe
bringen lässt er sich nicht. Foto: Tommy Hafner

So werden die Rehkitze gerettet, wenn sie erst einmal aufgespürt
sind. Archivfoto: Manuela Matt
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Frühlingsbörse
in Bassersdorf
Bassersdorf AmSamstag,25.März,
findet in Bassersdorf die Früh-
lingsbörse der Kinder-Second-
hand-Börse statt. Diesewird vom
gemeinnützigen Frauenverein
unddemElternforumBassersdorf
organisiert.Die Börse findet in der
Turnhalle Geeren statt. Der Ver-
kauf ist von 13 bis 15Uhroffen.Es
werden gut erhaltene Frühlings-
und Sommerkleiderverkauft, so-
wie weitere Artikel wie Spielsa-
chen, Kinderwagen und Schuhe.
Während demVerkauf gibt es zu-
demeineCafeteria.Weitere Infor-
mationen unter www.frauenver-
ein-bassersdorf.ch. (red)

Anlässe

Rehkitzrettung Schweiz

In der Schweiz sterben jährlich
mehrere Tausend Rehkitze bei
der Grasernte. Der angeborene
Drückinstinkt veranlasst die
Rehkitze, sich bei Gefahr ganz
still zu verhalten und an den
Boden zu pressen.

Nach zwei bis drei Lebenswo-
chen verliert sich dieser Instinkt.
Dennoch verlassen sich die
Rehkitze immer noch auf ihre
gute Tarnung und springen erst
auf, wenn die Gefahr auf wenige
Meter herangekommen ist. Zu

spät also, um sich vor einer
schnell nahenden Landmaschine
in Sicherheit zu bringen.

Sogenannte Wärmebilddroh-
nen helfen dabei, Rehkitze
rechtzeitig zu entdecken. Die
Schweiz hat per 1. Januar 2023
die europäische Drohnenregulie-
rung übernommen. Alle Droh-
nenpiloten müssen sich über
eine zentrale Plattform registrie-
ren lassen und anschliessend
eine Onlinetheorieprüfung
ablegen. (rh)


